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■  Wärmebrückenfreie, regensichere und winddichte Verbindung 
■  Ideal geeignet bei Aufsparrendämmung, Holzweichfaserplatten, Schalung, etc.
■ Einfache und schnelle Montage

 www.velux.de/bgx

VELUX Dämm- und Montagerahmen BGX

Die Profi lösung für 
harte Unterdächer

VEL553563_Anz_BGX_Daemmzarge_210x297.indd   1 22.11.16   17:59
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es war ein trauriger Anblick: In der In-
nenstadt von Gotha (Thüringen) rotteten 
über viele Jahre mehrere leer stehende 
Fachwerkhäuser vor sich hin – bis die 
Wohnungsbaugenossenschaft Gotha 
e. G. an ihrer Stelle einen Neubau mit 
29 Wohnungen und einer Gewerbe-
einheit errichtete. Hierbei dienten rote 
Fassadenpaneele aus Faserzement als 
prägendes Element der Fassadenge-
staltung. Eine ebenso interessante wie 
spannende Geschichte, über die wir 
gern berichten.

Neben mehreren Produktberichten 
möchten wir Sie überdies mit Informati-
onen und schönen Ansichten zum The-
ma Eckverglasungen und Eckfenster 
überraschen. 

Viel Spaß und gute Unterhaltung beim 
Lesen wünscht Ihnen
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Studie stellt Meisterbe-
trieben gutes Zeugnis aus

Meisterbetriebe sind erfolgreicher als 
Betriebe ohne Meisterbrief. Zu die-
sem Ergebnis kommt eine Studie des 
Volkswirtschaftlichen Instituts für Mit-
telstand und Handwerk an der Univer-
sität Göttingen. Bei einer Auswertung 
der Internet-Plattform MyHammer 
zeigte sich, dass Kunden mit der Ar-
beit von Meisterbetrieben zufriedener 
sind als mit der von Betrieben ohne 
Meisterbrief. Dafür spricht auch, das 
Meisterbetriebe eine höhere Überle-
bensdauer aufweisen.

Neu: Dachverband BuVEG 
– Die Gebäudehülle

Erstmals haben sich wichtige Unter-
nehmen und Verbände der gesam-
ten Gebäudehülle im „Bundesver-
band energieeffiziente Gebäudehülle“ 
(BuVEG – Die Gebäudehülle) zusam-
mengeschlossen. Der Verband stellte 
sich auf der Messe BAU in München 
im Rahmen einer Pressekonferenz vor. 
Der Verband will Ansprechpartner für 
die Politik, Medien und NGOs sein und 
die Interessen der gesamten Branche 
vertreten. Mehr Infos finden Sie unter:
www.buveg.de

KfW: Mehr Zuschüsse für 
Einbruchschutz 

Private Eigentümer und Mieter können 
2017 mehr Zuschüsse für Maßnahmen 
zum Einbruchschutz und zur Barriere-
reduzierung bei der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau (KfW) beantragen. Die 
Zuschüsse für den Einbruchschutz 
wurden für dieses Jahr von 10 auf  
50 Mio. Euro erhöht. Auch die Mittel 
für Zuschüsse für die Barrierereduzie-
rung wurden von 49 auf 79 Mio. Euro 
angehoben. Informationen erhalten 
Sie unter Tel.: 0800/539 90 02 oder un-
ter www.kfw.de/zuschussportal Fo

to
: I

nt
er

no
rm



4 

Barrierefreier Wohnungsneubau  
in Gothas Innenstadt
Rote Fassadenpaneele aus Faserzement dienen einer Wohnanlage 
als modernes Gestaltungselement

Genossenschaftlicher Wohnungsbau in Gotha, Brühl 9-15.

E
in trauriger Anblick, wenn ehe-
mals schöne, historische Ge-
bäude zerfallen. Und ein häss-
licher dazu. Am Tor zur Altstadt 

von Gotha, im Brühl 9-15, rotteten die 
leer stehenden Fachwerkhäuser vor 
einigen Jahren noch übel vor sich hin, 
Mauerschwamm machte sich breit, im 
Hinterhof vergnügte sich das Ungezie-
fer. Der Wohnungsbaugenossenschaft 
Gotha e.G. (wbg) fiel das Objekt den-
noch ins Auge, und sie entschloss sich 
nach vielen Gesprächen zum Kauf des 
Geländes, um die unsanierbaren Rui-
nen einem niveauvollen Wohnungs-
neubau weichen zu lassen. 

29 Zwei- und Dreizimmerwohnun-

gen sollten entstehen, in der Größe 
zwischen 55 und 92 m², sowie im Erd-
geschoss eine Gewerbeeinheit. Auf 
rund 2.000 m² würden in Zukunft junge 
Familien genauso wie ältere Menschen 
barrierefrei leben können. 

Farben aus der Umgebung

Eine anspruchsvolle Aufgabe für die 
Planer, denn „in einem verwinkelten Be-
reich der Innenstadt sollte eine Wohn-
bebauung errichtet werden, die zu den 
noch vorhandenen Häusern und Bau-
werken keinen krassen Gegensatz dar-
stellte, sondern sich auf moderne Wei-

se angepasste“, erinnert sich Dipl.-Ing. 
Hans Werner Stöckigt, der mit seiner 
Firma Stöckigt Dachtechnik GmbH an 
der Ausführung beteiligt war.

So nahm das Architekturbüro Jür-
gen Wiegand aus Waltershausen also 
Formen, Farben und Höhen aus der 
Um gebung auf, verpasste der neu-
en Wohnanlage aber auch einige zeit-
gemäße Akzente – wie die roten Fas-
sadenpaneele, die Teile der Gebäude 
schmücken.

Wie die Planung, so gelang auch die 
Umsetzung. Auf den Abriss der alten 
Häuserreihe im Frühjahr 2014 folgte 
bald der erste Spatenstich. Bis zum Ja-
nuar 2016 entstanden komfortabel aus-
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gestattete Wohnungen, „smart home 
ready“, mit Aufzug, Fußbodenheizung 
und Videogegensprechanlage – denen 
es zusätzlich auch nicht an Ästhetik 
mangelt. „Dazu gehört nicht nur der von 
allen Wohnungen mögliche Ausblick auf 
den gestalteten Hof mit Grünflächen, 

Bäumen, Blumenrabatten und Garten-
bänken, sondern auch der Anblick der 
gestalteten Wände und Dächer der An-
lage“, sagt Stöckigt. „Der Dachausbau 
zeigt Gauben in vorbewitterter Zink-
Stehfalzdeckung wie auch Elemente 
mit Faserzementplatten.“

Im April 2015 nahm Stöckigts Team 
die Arbeit an dem Wohnungsprojekt 
auf. Mit durchschnittlich vier Mann wa-
ren sie auf der Baustelle vertreten: ein 
Dachdeckermeister und drei Gesellen. 
Auch Lehrlinge wurden nach Verfügbar-
keit eingesetzt. Zu den Aufgaben der 

Jede Wohnung bietet Zugang zur frischen Luft, über Terrassen, Balkone, Loggien oder hier: eine Dachterrasse.



6 

Aus insgesamt 29 Farbtönen können sich Bauherren die passenden  
CEDRAL Fassadenpaneele aussuchen.

Auf der Holzunterkonstruktion wird das Faserzementpaneel CEDRAL click 
mit Klammer und Schraube befestigt. Die Grundstoffe der Fassadenpaneele 
sind Portlandzement, Wasser, Quarzsand und pflanzliche Zellulose.

Konstruktionsprinzip der VHF

Handwerker zählten sämtliche Dach-
eindeckungen in Steil- und Flachdach, 
einschließlich der notwendigen Ver-
wahrungen, Entwässerungen, Abläufe, 
Be- und Entlüftungen sowie alle Terras-
sen- und Balkonabdichtungen. Zu den 
Spezialgebieten des seit 2001 in Gotha 
ansässigen Zimmerei- und Dachde-
ckerbetriebs gehört auch die Verlegung 
von großflächigen Eternit-Fassaden. 
Im Brühl 9-15 realisierte die Stöckigt 
Dachtechnik auf einigen Teilflächen die 
Bekleidung von vorgehängten hinter-
lüfteten Fassaden mit Paneelen aus 
 Faserzement.

Das Material dafür bezogen sie bei 
der Melle Dachbaustoffe GmbH, Nie-
derlassung Thörey: Eternit Fassaden-
paneele CEDRAL mit dem benötigten 
Zubehör.

„Durch die vorgehängten Eternitfas-
saden werden die Wände aufgelockert, 
sodass keine großflächigen und ein-
tönigen Flächen entstehen“, sagt Stö-
ckigt. „Das geht natürlich mit Putzfas-
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3.600 x 190 x 10 mm. „Das Rot harmo-
niert gut mit den Klinkertönen, die in 
der benachbarten Altbausubstanz vor-
kommen“, sagt Stöckigt. Doch bevor 
seine Mannschaft die Fassadenpanee-
le verlegen konnte, waren noch andere 
Schritte notwendig. 

Die Statik muss stimmen

Wichtige Grundlage ist immer die 
Statik. Deshalb führte die Firma EJOT, 
Werk Tambach, für die unterschied-
lichen Mauerwerksqualitäten Auszieh-
versuche durch, um die ausgewählten 
Befestigungsmittel zu testen. Die Statik 
wurde von einem Prüfstatiker geprüft, 
denn erst nach seiner Freigabe durfte 
montiert werden. Zu Beginn die Unter-
konstruktion aus Aluminium der Firma 
Systea Pohl GmbH. Alle Unterkon-
struktionselemente im Fugenbereich 
erhielten ein schwarzes Klebeband. 
In windexponierten und der Witterung 
stark ausgesetzten Bereichen wurde 
die Fassade mit einer schwarzen Wind-
sperre abgeklebt, einer Fassadenbahn 
der Firma Alujet. 

Nach Anbringen der Unterkonstruk-
tion, der Fenster- und Türleibungen, 
den Einfassungen und den wärme-
brückenfreien Anschlüssen zur Putz-
fassade wurde die Wärmedämmung 
mit URSA-Fassadendämmplatten aus 
Mineralwolle FDP/2Vs WLG 035,  
D:120 mm komplettiert. Erst dann 

Auch zur Hofseite schmücken rote Faserzementpaneele die Gebäude.

saden und Farbgestaltung auch, aber 
die Durchführung ist wetterabhängiger 
als bei Fassaden aus Faserzement-
material.“

Die Paneele bieten noch weitere 
Vorteile wie Langlebigkeit und Wet-
terbeständigkeit. Im Vergleich zu Holz 
– denen einige Ausführungen gewollt 
ähnlich sehen – sind sie fäulnissicher, 
nicht brennbar und benötigen kei-
nen regelmäßigen Pflegeanstrich. Ihr 
Faserzement wurde gemäß DIN EN 
12467 hergestellt, die Ökobilanz nach  
ISO 14025 geprüft. Fassadenpaneele 
CEDRAL werden als vorgehängte hin-
terlüftete Fassade ausgeführt. Durch 
diese mehrschichtige Außenwandkon-
struktion sind die Funktionen Wärme-
schutz und Witterungsschutz getrennt.

Eternit CEDRAL gibt es in unterschied-
lichen Varianten – mit eingeprägter 
Holzmaserung oder mit glatter, farbiger 
Oberfläche, die in 29 Farbtönen möglich 
ist. Alle Paneele lassen sich problemlos 
sägen, bohren und fräsen, egal ob sie 
durch ihre Form zur Stülpschalung, zur 
Boden-Deckel-Schalung oder zur click 
Profilschalung vorgesehen sind. CED-
RAL click ist dabei besonders leicht zu 
montieren, ohne sichtbare Schrauben. 
Diese Faserzementpaneele mit Stufen-
falz werden mithilfe einer Klammer an 
der Unterkonstruktion befestigt. Das Er-
gebnis ist eine glatte Fläche ohne Fugen.

Im Brühl verwendeten die Handwer-
ker Eternit Fassadenpaneele CEDRAL 
glatt, Farbe Rot C 61, Lieferformat L/B/D 

konnte mit Verlegung der Fassaden-
paneele – mit Fuge – begonnen werden.

Alle Bohrungen und Befestigungen 
wurden nach Statikvorgaben und Ver-
arbeitungsvorschriften mit den er-
forderlichen Los- und Festpunkten 
ausgeführt. Die Befestigung an der Un-
terkonstruktion erfolgte mit Aluminium-
Nieten, wobei die Nietköpfe in der glei-
chen Farbe Rot C 61 wie die Paneele 
beschichtet sind, was ein einheitliches 
Bild ermöglicht.

Kurzfristig Sorgen bereitete dem 
Team dann doch noch das Wetter. Re-
gen und Minusgrade erschwerten ihnen 
die termingerechte Durchführung der 
Arbeit. „Aber der Bauablaufplan musste 
eingehalten werden, der Einzugstermin 
der Mieter stand ja schon fest“, blickt 
Stöckigt zurück. Kurzerhand stellten 
seine Mitarbeiter Zelte auf den Terras-
sen auf und nahmen zusätzlich noch 
Abplanungen am Gerüst vor. „Heizge-
räte ermöglichten dann den Zuschnitt, 
das Ablängen und Bohren der Materi-
alien.“ So wurde alles pünktlich fertig.

Nur schätzungsweise zehn Prozent 
der Fassade sind vorgehängt. Durch 
die andere Struktur und die rote Farbe 
sind die Paneele ein echter Hingucker. 
Stöckigt lobt: „Das Architekturbüro Wie-
gand hat in Zusammenarbeit mit dem 
Bauherrn wbg Gotha e.G. ein hervor-
ragendes Beispiel geschaffen, mit mo-
derner, aber trotzdem an die historische, 
umgebende Bausubstanz angepasster 
Fassadengestaltung.“Fo
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Osmo Holzfassaden ohne 
wahrnehmbare Verschraubung
Rautenleisten unsichtbar anbringen mit dem neuen 
PURE Befestigungssystem 

D 
as breit aufgestellte Fassaden-
sortiment der Osmo Holz und 
Color GmbH & Co. KG umfasst 
nicht nur eine Vielzahl von Fas-

sadenhölzern, sondern auch die pas-
senden Befestigungssysteme. Beim An-
bringen von Rautenleisten dominierte 
dabei bislang die sichtbare Verschrau-
bung mit Edelstahlschrauben. Doch das 
neue PURE Fassadensystem des Wa-
rendorfer Holzspezialisten ermöglicht 
nun die unsichtbare Befestigung.

Bewährte Stabilität und schönere 
Optik dank unsichtbarer Befestigung
Rautenleisten verleihen der Hausfassa-
de ein besonders modernes und klares 
Aussehen. In Zukunft wird diese Optik 
durch das neue PURE Fassadensystem 
aus dem Hause Osmo noch verstärkt.

Es handelt sich dabei um eine solide 
Metallklammer, die von hinten an das 
Holzprofil geschraubt wird und somit 
von außen nicht sichtbar ist. Die Klam-
mer ist rostgeschützt und schwarz be-
schichtet. Da auch die Unterkonstrukti-
on der Rautenleisten schwarz eingefärbt 
ist, verschwindet die Metallklammer 
sozusagen im Untergrund. Die Rauten-
leisten besitzen bei 8 und 15 mm vor-
gefräste Profilabstände, die eine leichte 
und unkomplizierte Montage ermög-
lichen. Im Zubehör-Paket des PURE 
Fassadensystems sind alle Schrauben 
sowie der passende Bit enthalten. 

Individuelle Rautenleisten in vielen 
Farbtönen
Liebhaber der modernen und linearen 
Architektur werden das unsichtbare 

PURE Fassadensystem von Osmo sehr 
zu schätzen wissen, da der ursprüng-
liche Charakter der Rautenleisten be-
stehen bleibt. Weder sichtbare Ver-
schraubungen noch Befestigungsstellen 
unterbrechen die klare, einheitliche Op-
tik der auf Wunsch farbig behandelten 
Holzoberfläche. Für die individuelle Ge-
staltung stehen hierfür neben vier ver-
schiedenen Holzarten zahlreiche Stan-
dardfarbtöne sowie über 186 RAL- und 
rund 2.000 NCS-Farben zur Auswahl. 

Bei Bedarf liefert Osmo die Rauten-
leisten bereits ab einem Quadratmeter 
fix und fertig endbehandelt.

Modernes und klares Aussehen dank PURE Fassadensystem.

Weitere Informationen unter  
www.osmo.de

Fo
to

: O
sm

o 
H

ol
z 

un
d 

C
ol

or
 G

m
bH

 &
 C

o.
 K

G



 9

Erfahren Sie mehr über Terca auf 
www.wienerberger.de

Bauen mit Ton schaff t ein besonderes Gefühl. Kein anderer Baustoff  bietet eine 
solche Vielfalt an Farben, Formen und Oberfl ächen und verleiht damit jedem Ge-
bäude einen einzigartigen Charakter. Und dabei ist er obendrein auch wirtschaft-
lich! Deshalb perfektionieren wir unsere über 300 Terca Vormauerziegel nicht nur, 
sondern entwickeln auch laufend neue Produkte – damit Sie bei uns genau den 
Tonziegel fi nden, der exakt zu Ihrem Projekt passt.

Feuer und Flamme fürs Bauen mit Ton.

MIT FEUER UND 
FLAMME GESCHAFFEN 
FÜR FASSADEN MIT 
STARKEM CHARAKTER.

Fassadenlösungen

Das ist Terca von Wienerberger.

2016_08_Terca_Produkt_210x297+3.indd   1 01.09.16   11:02
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D
as neue Rinnensortiment 
DACHFIX STEEL ist speziell 
für die Entwässerung von Fas-
saden, Flachdächern und Ter-

rassen entwickelt worden. Zugrunde 
gelegt wurden dafür die in Deutschland 
aktuell geltenden Normen und Richt-
linien, wie der Norm für Bauwerks-
abdichtung DIN 18195, die Flachdach-
richtlinie sowie die DIN 18040 für 
barrierefreies Bauen. 

Große Rinnenvielfalt bedient 
sämtliche Anforderungen
Zum Marktstart werden die neuen 
DACHFIX STEEL Rinnen in fünf Bau-
breiten und jeweils vier Bauhöhen an-
geboten. Damit steht für jeden Anwen-
dungsbereich die passende Rinne zur 
Auswahl. Die Kleinste ist nur 115 mm 
breit und 45 mm hoch. Die größte Aus-
führung mit einer Breite von 255 mm 

Neues Rinnensortiment für Fassaden- 
und Terrassenentwässerung
Normgerechte Entwässerung für barrierefreies Bauen

Die neuen DACHFIX STEEL Rinnen sind in fünf Baubreiten und jeweils vier 
Bauhöhen verfügbar. 

Die Rinnen sind barrierefrei und eig-
nen sich für ebensolche Übergänge.

Weitere Informationen unter  
www.hauraton.com

und einer Höhe von 150 mm gestat-
tet eine sehr beachtliche hydraulische 
Leistung und ist beispielsweise für 
große Fassadenflächen geeignet. Die 
Rinnen bieten einen effektiven, norm-
gerechten Spritzwasserschutz und ver-
hindern dadurch unnötige Verschmut-
zungen.

Als Abdeckungsvarianten stehen für 
alle Baubreiten Gitterroste mit der Ma-
schenweite 30/10 und elegante Längs-
stabroste zur Auswahl. Sie können mit 
einem Knebel auf dem Rinnenunter-
teil arretiert werden. Der Knebel kann  
außerdem als Verbindungsadapter  
Rinnenelemente fest miteinander  
verbinden. 

Clevere Kombi-Lösung: 
Perforationen im Solbereich für 
KG-Rohr-Anschluss
Die offenen Entwässerungsrinnen ha-
ben sowohl seitlich als auch im Sol-
bereich zahlreiche neuartige, speziell 
geformte Perforationen. Damit findet 
das abzuleitende Wasser schnell den 
Weg in die Rinne. Gleichzeitig stel-
len die Perforationen Schablonen für 
den einfachen Anschluss eines Kanal-
grundrohres der Nennweiten DN 70 
und DN 100 dar. Mit dem Höhenver-
stellsystem werden die Rinnenstränge 
ausgerichtet und Unebenheiten im Un-
tergrund ausgeglichen. 

Ablaufbox überbrückt Laibung und 
Wärmedämmung
Besondere Aufmerksamkeit verdient 
die neue Ablaufbox. Mit ihr können 
auskragende Laibungen und die dar-
über liegende Wärmedämmung über-
brückt werden. Der Einsatz von flachen 
Rinnen lässt einen senkrechten Abwas-
seranschluss oft nicht zu, weil unter der 
Rinne kein Raum zur Verfügung steht. 
Ein seitlicher Anschluss ist wegen der 
geringen Bauhöhe nicht möglich. Die 
Ablaufbox kann an diese flachen Rin-
nenstränge angeschlossen werden und 
hat für Laibung und Wärmedämmung 
eine Aussparung. 

So ist ein Abwasseranschluss etwa 
Bestandteil der Anforderungen aus der 
Norm für die barrierefreie Ausführung 
von Übergängen aus Innenräumen auf 
Balkone und Terrassen mit niveauglei-
cher Höhe. Außerdem muss der Ab-
stand der wasserführenden Ebene min-
destens 15 cm unter der Oberfläche 
liegen. Das DACHFIX STEEL System 
entspricht in allen Belangen den aktuel-
len Normen und Richtlinien und bietet 
Sicherheit für Planer, Bauausführende 
und Investoren. 
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F
assadenbahnen aus UV-bestän-
digen Polyestervliesen haben ih-
ren Einsatzbereich hinter Holz-, 
Stahl- oder Glasfassaden. Sie 

werden z. B. über der Wärmedämmung 
befestigt und sorgen für Winddichtig-
keit und Schlagregenfestigkeit. 

Professionelle Fassadenbahnen sind 
diffusionsoffen und dauerhaft UV-be-
ständig. Die UV-Stabilität des Materials 
ist die Grundlage für diverse speziel-
le Anwendungen, beispielsweise mit 
Schattenfugen, die je nach Objekt in 
unterschiedlicher Form und Breite aus-
geführt werden. 

Die von BWK allform in modernster 
Fertigungstechnik aus Polyestervliesen 
hergestellte Difflex Thermo Fassade er-
füllt als eine Hochleistungs-Fassaden-
bahn für geschlossene, teiloffene und 
offene Fassaden multiple Anforderun-
gen. Sie sorgt für eine diffusionsoffene, 
winddichte Gebäudehülle und leistet 
damit einen wichtigen Beitrag zur Wär-
medämmung. 

Die Vorteile auf einen Blick:

Fassadenbahnen für höchste 
bauphysikalische Anforderungen

Difflex Thermo Fassade schützt moderne und anspruchsvolle Fassaden 
 sicher vor Wind, Wasser und UV-Einwirkung.

DIFFLEX 

THERMO FASSADE

∙ Einsatz hinter  
 geschlossenen und  
 teiloffenen Fassaden 

∙ Uneingeschränkt  
 offener Fugenanteil

∙ Dauerhaft UV-Stabil

∙ Temperaturbeständig
 bis +150° C 

allform Bautechnik GmbH & Co. KG

Birkichstraße 1 ∙ 74549 Wolpertshausen
Tel.: +49 (0) 7904 / 92110-0
Fax: +49 (0) 7904 / 92110-80
info@allform-bautechnik.de
www.allform-bautechnik.de

JAHRE
GARANTIE

Difflex Thermo Fassade 160
Difflex Thermo Fassade 220 

¢   Difflex Thermo Fassade kann hinter 
vorgehängten und teiloffenen Fassaden 
mit einem uneingeschränkt offenen 
 Fugenanteil verlegt werden. Diese 
hochdiffusionsoffene Folie setzt sich 
aus wasserabweisendem, spezial-be-
schichtetem PES-Vlies zusammen. Zu-
dem sind auf Wunsch Klebekanten auf 
beiden Rändern zur wind- und wasser-
dichten Verklebung verfügbar.
¢ Die innovative Fassadenbahn Difflex 
Thermo Fassade ist mit einem Flächen-
gewicht von 160 g/m² oder als schwere-
re Variante mit 220 g/m² erhältlich.
¢  Difflex Thermo Fassade wird auch 
nach der EN 13501-1 in der Brand-
schutzklasse B1 als schwer entflamm-
bar produziert.
¢  Difflex Thermo Fassade bietet Bau-
herren, Architekten und Handwerkern 
ein sehr hohes Maß an zuverlässiger 
Sicherheit. 

Eine Materialgarantie vom ZVDH  
und eine 20-jährige Herstellergarantie 
sichert alle am Bau Beteiligten sicher 
und zuverlässig ab.
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Ideal für alle Menschen mit Weitblick: 
freie Sicht durch Eckverglasungen 
Ein Traumpanorama vor der Haustür? Dann bloß weg mit den Wänden!

W
enn morgens die ersten 
Sonnenstrahlen die Ber-
ge am Horizont leuchten 
lassen und das durch die 

Eckfenster und die großflächige Vergla-
sung einfallende Licht den Raum flutet, 
scheinen die Wände des Hauses zu 
verschwinden. Als würden Decke und 
Dach schweben und die Bewohner un-
vermittelt in die Natur hinausgetreten 
sein. Wohnraum und Landschaft sind 
auf einmal miteinander verbunden. Ein 
unbeschreibliches Gefühl, das sich mit 
Eckverglasungen herstellen lässt.

In letzter Zeit ist der Trend zu beob-
achten, dass selbst bei Sanierungen 
vermehrt Fenster mit möglichst wenig 
sichtbaren Rahmen verbaut werden. 
Auch die Optik von außen soll mög-
lichst transparent wirken. 

Ein weiterer Trend ist es, die Vergla-
sung so weit außen wie möglich zu 
positionieren, um den Effekt eines frei 

schwebenden Fensters zu verstärken. 
Teilweise werden Eckfenster sogar so 
weit nach außen versetzt, dass sie über 
die Fassade hinausreichen. Dadurch 
fällt noch mehr Licht ins Innere, und die 
inneren Fensterbänke vergrößern sich.

Ganzglasecken: Heraus -
forderungen an die Statik

Ob Neubau oder Sanierung – oft ist 
es natürlich eine Frage des Budgets, 
ob eine Eckverglasung infrage kommt. 
Die Kosten eines Eckfensters hängen 
von verschiedenen Faktoren ab. Teu-
rer wird es, wenn die Verglasungen an 
der Ecke ohne überdeutlich sichtbare 
Rahmen aufeinanderstoßen sollen oder 
eine Stahlstütze eingefügt wird. Günsti-
ger ist es, wenn die Eckverglasung mit 
konventionellen Fenstern hergestellt 
wird. Denn eines ist klar: Fehlt am Ge-

Eckfenster: auch von außen 
ein fantastischer Anblick.

Ein schönes 
Panorama ist 
geschaffen für eine 
Eckverglasung.
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bäudeeck die Mauerstütze, muss das 
Gewicht des oberen Gebäudeteils an 
anderer Stelle getragen werden. Doch 
selbst wenn noch Mauerwerk vorhan-
den ist, lässt sich einiges kaschieren 
mit Fenstern, deren Rahmen tief in den 
Putz und Stein versenkt werden. Da-
durch ergibt sich ein Effekt, als stieße 
Glas auf Stein. Darüber hinaus sind na-
türlich Fixverglasungen weniger kost-
spielig als Hebeschiebetüren, zum Bei-
spiel für den Zugang zu einer Terrasse.

Auch Ganzglasecken sind möglich, 
aber nicht nur statisch entsprechend 
problematisch, sondern auch bauphy-
sikalisch, da sie eine Wärmebrücke bil-
den. Auch können je nach Verarbeitung 

Spannungen auftreten, die zu Undich-
tigkeiten führen. 

Wichtig: den Sonnenschutz 
nicht vergessen!

Großflächige Verglasungen müssen 
hohe thermische Anforderungen erfül-
len, damit an kalten Tagen möglichst 
wenig Wärme nach draußen dringt und 
bei Hitze sich die Räume möglichst 
 wenig aufheizen. So empfiehlt sich fast 
immer eine Dreifachverglasung als opti-
male Wärmedämmung.

Für den Sonnenschutz über Eck gibt 
es zudem spezielle Senkrechtmarkisen 

ohne störende Führungsschienen, die 
sich an der Eckkante nahtlos zusam-
menfügen. Es spielt dabei keine Rolle, 
ob die Fixverglasungen, Fenster oder 
Hebeschiebetüren Rahmen aus Kunst-
stoff, Kunststoff/Aluminium und Holz/
Aluminium besitzen. Für alle Varianten 
bieten renommierte Hersteller wie Inter-
norm passende Lösungen. 

Auch andere Schwierigkeiten wie 
die verstärkte Kondenswasserbildung 
durch tiefe Außentemperaturen und die 
Gefahr von Wärmebrücken lassen sich 
u. a. durch moderne Isolierungen lösen. 
So wagen es immer mehr Architekten, 
Mehrfachverglasungen rahmenlos um 
die Hausecke zu führen.

Eine interessante Architektur-Variante hier im Obergeschoss: wenige und keineswegs große Fenster, die aber an 
der Ecke platziert sind und somit trotzdem von innen einen großflächigen Ausblick nach draußen bieten.

Kleine und große Lösungen – für Küchennischen (links) oder großzügige Anschlüsse an Außenflächen. In Verbin-
dung mit einer Schiebe- oder Hebeschiebetür verstärkt sich der Eindruck eines Raumes ohne Außenwände.
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Mit Iso-VestaBond vom 
Produkt zum System
Der neue Iso-VestaBond-Kleber ist direkt gebrauchsfertig

D 
ie IsoBouw GmbH, marktführender Hersteller und 
Lieferant einer breiten Palette an EPS-Produkten für 
die Wärmedämmung verschiedenster Bauteile, run-
det ihr Produktprogramm ab: Der neue Iso-Vesta-

Bond-Kleber, der in Kartuschen mit dem IsoBouw-Dämm-
stoff direkt auf die Baustellen geliefert werden kann, 
entspricht der Baustoffklasse B1 (nach DIN 4102/Teil 1), ist 
windsoggeprüft im System und zeichnet sich durch vielfälti-
ge weitere Vorteile aus. 

Als einkomponentiger, selbstexpandierender Polyurethan-
klebstoff ist Iso-VestaBond direkt gebrauchsfertig und kann 
mittels Klebepistole rationell, sauber und schnell aufgetra-
gen werden. Er gewährleistet eine rationelle und windsogsi-
chere Verklebung von z. B. EPS-Dämmstoffplatten im Flach-
dach und Gefälledach und eignet sich durch seine guten 
Dämmeigenschaften (Wärmeleitfähigkeit von 0,036W(mK)) 
auch für das Verfüllen von Fugen zwischen Dämmplatten. 
Die einfache Verarbeitung und schnelle Durchhärtung des 
Iso-VestaBond-Klebers innerhalb von ca. 45 Minuten er-
möglicht eine erhebliche Arbeitszeitreduzierung von ca.  
30 % gegenüber herkömmlichen PU-Dachklebern. Der Ver-
kauf erfolgt ausschließlich über den Fachhandel.

Mit Absturzsicherungen 
von ABS Safety

mehr unter

absturzsicherung.de

Weitere Informationen unter  
www.isobouw.de
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GoDB: Steuerliche Stolperfalle 
für Handwerksbetriebe

Von großen Teilen der Öffentlichkeit un-
bemerkt, sind neue Steuervorschriften 
in Kraft getreten, die für kleinere und 
mittlere Handwerksbetriebe von Bedeu-
tung sind: die GoDB – Amtsdeutsch: 
„Grundsätze zur ordnungsmäßigen 
Führung und Aufbewahrung von Bü-
chern, Aufzeichnungen und Unterlagen 
in elektronischer Form sowie zum Da-
tenzugriff“. Die Regelung ist zwar schon 
seit 2015 gültig, bisher galt aber noch 
eine Übergangsfrist. Seit 1. Januar 2017 
ist sie nun zwingend zu befolgen und 
besagt: Buchungen und geschäftliche 
Aufzeichnungen müssen unveränderbar 
sein, wenn sie digital aufbewahrt wer-
den. Dies gilt für einen Zeitraum von 
zehn Jahren und teilweise noch länger. 
Sonst besteht die Gefahr, dass das Fi-
nanzamt Belege nicht mehr anerkennt 
und die Steuern schätzt. 

Auch Kleinunternehmen betroffen
Besonders betroffen sind alle, die Ge-
winne erzielen, Rechnungen schreiben 
und Belege für betriebliche Ausgaben 
absetzen. Dazu gehören selbst Steuer-
pflichtige, die nicht zur Buchführung ver-
pflichtet sind, aber Einnahmen und Aus-
gaben etwa in einer einfachen EÜR 
(Einnahmen-Überschuss-Rechnung) 
aufzeichnen. Wichtig: Verantwortlich für 
die Einhaltung der GoBD-Vorschriften ist 
immer der Steuerpflichtige selbst – nicht 
sein Steuerberater.

Aufpassen müssen Kleinunternehmer 
und Freiberufler, die Angebote, Liefer-
scheine und Rechnungen mit einer Text-
verarbeitung schreiben oder in einer Ta-
bellenkalkulation verwalten. Denn deren 
Dateiinhalte sind leicht veränderbar, 
auch wenn sie als PDF-Dokument ge-
speichert werden. Das ist nicht mehr 
 erlaubt. Auch die Ablage im Windows 
Explorer, in der Cloud und ähnlichen Da-
tei-Systemen entspricht nicht den neuen 
GoBD-Vorschriften. Unveränderbarkeit 
und Nachvollziehbarkeit müssen ge-
währleistet und dokumentiert sein. 

Die digitale Archivierung
Die wesentlichen fünf Anforderungen an 
eine digitale Archivierung lauten: Unver-
änderlichkeit, Vollständigkeit, Zeitge-
rech tigkeit, Nachvollziehbarkeit und 
Richtigkeit.

Unveränderlichkeit bedeutet, dass 
Daten innerhalb der Aufbewahrungsfrist 
nicht geändert oder gelöscht werden 
dürfen. Sollte dies aus triftigen Gründen 
doch geschehen müssen, muss der 
Vorgang protokolliert und dokumentiert 
sein. Die Unveränderlichkeit der Unter-
lagen muss über den gesamten Aufbe-
wahrungszeitraum sichergestellt sein. 

Die Pflicht zur Vollständigkeit bezieht 
sich auf die Archivierung der Daten. Sie 
müssen vollständig ins Archivsystem 
gegeben werden, kein Dokument darf 
fehlen. Auch beim Scannen müssen alle 
Daten lückenlos erfasst sein.

Zur Zeitgerechtigkeit gehören eine 
zeitnahe Erfassung und Abspeicherung 
in der Archivierungslösung oder im Ar-
chivsystem. In vielen Fällen gilt hier eine 
10-Tages-Frist. Hinzu kommen die Defi-
nition und Verwaltung von Aufbewah-
rungsfristen und eine langfristige Spei-
cherung. Auch muss jedes abgelegte 
Dokument mit geeigneten Mitteln wie-
der eindeutig auffindbar sein.

Alle Vorgänge müssen nachvollzieh-
bar sein, zum Beispiel über ausreichen-
de Verfahrensdokumentationen und 
Protokollierungen. Die Daten müssen 
jederzeit über das Datenverarbeitungs-
system lesbar sein. Und natürlich muss 
die Richtigkeit gewährleistet sein. Digi-
tal archivierte Daten müssen immer mit 
dem Original übereinstimmen. Die Ma-
nipulation der Daten und Dateninhalte 
ist zu verhindern, bei manuellen Prozes-
sen, wie z. B. das Scannen, muss eine 
Qualitätssicherung erfolgen.

Papierrechnungen nur abheften
Wer Papierrechnungen erhält, muss 
 diese einfach abheften. Die Aufbewah-
rungsfrist beträgt mindestens zehn Jah-

re. Die Belege müssen während dieser 
Zeit dem Finanzamt – etwa bei Außen-
prüfungen – auf Nachfrage vorgelegt 
werden. Dies gilt aber nur bei denjeni-
gen, die ihre Buchführung nicht in elek-
tronischer Form ausführen müssen.

Wer seine Rechnungen mit einem 
Textverarbeitungsprogramm oder einer 
Tabellenkalkulation schreibt und z. B. 
eine Vorlage dafür nutzt, sollte die Rech-
nungen anschließend ausdrucken. Dann 
gelten diese als Papierrechnungen, und 
es gelten dieselben Aufbewahrungsvor-
schriften für Papierbelege wie in der Zeit 
vor Einführung der GoDB 2015.

Wird die Rechnung aber auch digital 
abgespeichert, gilt diese als elektroni-
scher Beleg. Das kann rechtskonform 
nicht im normalen Dateimanager, etwa 
dem Windows Explorer oder ähnlichen 
„Managern“ erfolgen, sondern muss 
zwingend in einem separaten Doku-
menten-Management-System (DMS) 
vorgenommen werden. Nur so werden 
die GoBD, wie zum Beispiel die garan-
tierte Unveränderbarkeit, erfüllt.

Ab wann die GoDB gilt
Wer seine Umsatzsteuervoranmeldung 
monatlich abgibt, hätte schon am  
10. Februar 2017 nach der GoDB alle di-
gitalen Buchungen „festschreiben“ müs-
sen. Wer vierteljährlich seine Umsatz-
steuer voranmelden muss, hat noch bis 
zur Abgabefrist der Erklärung, spätes-
tens bis zum 10. April 2017, Zeit dafür.

Unser Experte
Christoph Seichter  
Christoph Seichter 
ist Rechtsanwalt, 
 Fachanwalt für 
Steuerrecht, Fach-
anwalt für Bau- und 
Architektenrecht und 
Partner bei Dr. Seichter 
* Seichter, Rechts-
anwälte in Hamburg.
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Nutzen Sie unser zusätzliches Infoangebot durch den QR-Code!
Besitzen Sie ein Smartphone oder einen Tablet-PC? Dann können Sie zusätzliche Informationen zu unseren 
Fachblättern über den abgebildeten QR-Code abrufen.  
Voraussetzung: Sie haben ein passendes QR-Code-Programm installiert.  
Dann können Sie den QR-Code mit einem Klick entschlüsseln.

ISOBOUW – Iso-VestaBond

OSMO – Holzfassaden

Mehr Bäume. Weniger CO2.

klimaneutralisiert
durch

Weitere Informationen im Internet:
QR-Code für weiterführende Informationen zum Fachblatt

www.hagebau.com/profikunden/baustoffhandel/dach-fassade 

ALLFORM – Fassadenbahn 

ABS – Absturzsicherungen 

HAURATON – Rinnensortiment

VELUX – Smart Ventilation

WIENERBERGER – Fassadenlösungen


